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Aktuelle Informationen aus dem OÖ. Landesmuseum
1. Auszeichnung

Helmut H. F. Hamann Professor!

Auf Grund seiner Verdienste auf
dem Gebiete der Naturwissen-
schaft wurde dem langjährigen ehe-
maligen Kustos der Biologischen
Sammlungen am OÖ. Landesmu-
seum, Helmut H. F. Hamann, Ende
1975 vom Bundespräsidenten der
Titel Professor verliehen.

Hamann, der ein außerordentlich
großes biologisches Allgemeinwis-
sen aufzuweisen hat und als Hy-
menopterenspezialist von Bedeu-
tung ist, machte sich durch seine
vielen Aktivitäten wie Fachpublika-
tionen, Vorträge, Ausstellungen,
Gründung von Arbeitsgemeinschaf-
ten, Herausgabe einer Zeitschrift,
Mitwirken an Belangen des Natur-
schutzes etc. speziell um die biolo-
gische Erforschung Oberöster-
reichs verdient. Hamann war je-
doch nicht nur regionaler Forscher,
sondern erwarb sich im Rahmen
seiner mehrjährigen Tätigkeit am
Institut für die Erforschung der
Pflanzenkrankheiten in Bogor
(Java) — er arbeitete in der Biolo-
gischen Schädlingsbekämpfung —
und durch seine zahlreichen Rei-
sen, die ihn in fast alle Erdteile
führten, auch weltweite Kenntnisse
auf dem Gebiete der Biologie. Das
Oberösterreichische Landesmu-
seum freut sich über diese ver-
diente Anerkennung seines lang-
jährigen Mitarbeiters und beglück-
wünscht den Forscher, Professor
Helmut H. F. Hamann.

2. Neuerwerbungen

a) Für die Abteilung „Mineralogie,
Geologie und Paläontologie" konnte
ein aus der Umgebung von Linz

erstmalig bekanntgewordener Fund
von blauem, durchscheinendem
Turmalin in Quarz angekauft wer-
den.

b) Für die Volkskundeabteilung
wurden die mechanischen Teile
einer Sägemühle angekauft, die
einem Neubau weichen mußte. Der
Einbau dieses „Venezianergatters"
soll im Freilichtmuseum „Anzenau-
mühle" bei Bad Goisern erfolgen,
wo an die Wiedererrichtung der
einstmals bestandenen Sägemühle
gedacht ist.

c) Für die Bibliothek bzw. die Gra-
phischen Sammlungen konnten
eine Visitenkarte Anton Bruckners
mit Widmung, ein Gebetbuch sowie
eine Sammlung von Andachtsbil-
dern erworben werden.

d) Gerade in der Vorbereitungszeit
zur großen Bauernkriegsausstel-
lung konnte aus Privatbesitz für
die Abteilung „Kunst und Kulturge-
schichte" eine gedeckelte Tabaks-
dose aus Zinn erworben werden,
die aus guten Gründen in die kriti-
sche Zeit um 1625 zu datieren ist.
Die Dose spiegelt ein Stück öster-
reichisch-europäischer Kulturge-
schichte zur Zeit des Dreißigjähri-
gen Krieges von der feudalen Ge-
genseite der Bauern. Auf der zylin-
drischen Dose sind Porträts des
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